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Die Stiftung MyHandicap ist eine operative Stiftung. Sie hält sich in allen Belangen an 
die Grundsätze und Vorgaben des Schweizer Rechts. Der vorliegende Jahresbericht 
enthält sowohl einen Leistungsbericht als auch einen Finanzbericht. Der gesamte 
Jahresbericht folgt den schweizerischen Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 
und Berichterstattung von gemeinnützigen Non-Profit-Organisationen. 

Nach Prüfung von Buchhaltung und Jahresrechnung 2025 hat die Revisionsstelle 
KPMG am 12. 05. 2026 ihren Bericht zur eingeschränkten Revision der 
Jahresrechnung 2025 in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER und den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.  

 



 

Vorwort 

Sehr geehrte Leser:innen 

Wenn Krankheit, Unfall oder eine andere einschneidende Veränderung das Leben auf 
den Kopf stellen, suchen viele nach Orientierung und nach einem Weg in ein 
selbstbestimmtes Leben. Deshalb haben wir 2025 unser Wirkungs-Portfolio neu 
ausgerichtet und konzentrieren uns noch stärker auf zwei Bereiche, die uns seit über 
zwei Jahrzehnten leiten und sich gegenseitig stärken: Orientierung und Arbeit. 

Diese Neuausrichtung erfolgt zu einem entscheidenden Zeitpunkt. Die kommenden 
Jahre eröffnen die Chance, die Lebensrealität von Menschen mit Behinderungen 
spürbar zu verbessern. Künstliche Intelligenz und digitale Plattformen können 
personalisierte Orientierung für viele Menschen in einem neuen Ausmass zugänglich 
machen. Voraussetzung dafür ist, dass Vertrauen, Sicherheit und Inklusion von 
Anfang an mitgedacht werden. Gleichzeitig verändern sich die Arbeitsmärkte rasant. 
Fachkräftemangel, neue Arbeitsmodelle sowie ein wachsendes Bewusstsein für 
Neurodiversität und nicht sichtbare Behinderungen schaffen ein seltenes Zeitfenster, 
um Inklusion stärker im Arbeitsalltag zu verankern. 

Gerade in diesem Wandel bleibt unser Kompass klar auf die Menschen ausgerichtet. 
Ihre individuellen Wege, ihre Fragen und ihre Hoffnungen sind der Ausgangspunkt 
unserer Arbeit. Das zeigen die Geschichten aus dem Jahr 2025: Vanessa fand durch 
unser Peer-Programm nicht nur Unterstützung, sondern eine Freundin. Sara schaffte 
dank unserer Jobbörse den Schritt vom zweiten in den ersten Arbeitsmarkt. Niazi, 
Joan und Besmiullah erhielten durch EnableMe Connect neue Perspektiven für ihren 
Berufseinstieg. Mit dem Launch des SmartHelpers und über 500 Teilnehmenden an 
Inklusions-Workshops haben wir weitere wichtige Meilensteine erreicht. Jede dieser 
Begegnungen und Erfolge steht für den Moment, in dem aus «Ich bin verloren» ein 
«Ich habe einen Plan» wird und aus «Ich bin allein» ein «Ich gehöre dazu». 

All dies wäre ohne Sie nicht möglich. Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung geben uns 
die Kraft, unsere Vision weiterzuverfolgen. Mit grossem Stolz blicken wir auf das 
vergangene Jahr zurück und freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen für eine 
inklusive Schweiz einzustehen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr 
Vertrauen. 

 

Ihr Joachim Schoss​​             Ihr Michael Lorz​ ​      Ihr Simon Müller 
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Motivation der Stiftung MyHandicap 

Das Leben kann sich innerhalb eines Augenblicks ändern, zum Beispiel durch einen 
Autounfall, eine Diagnose oder einen Konflikt. Doch egal, ob eine Behinderung 
plötzlich im Laufe des Lebens entsteht, was auf über 97 % der Betroffenen zutrifft, 
oder ob sie von Geburt an besteht. Die Situation lässt die Menschen, ihre Familien 
und ihr gesamtes Umfeld fragen: Wo fangen wir an? Wie erhalten wir Zugang zu 
Gesundheitsversorgung, Rehabilitation oder Arbeit? Wer versteht, was wir 
durchmachen? 

EnableMe ist für diesen Moment und jeden Schritt danach da. Bei uns finden 
Menschen mit Behinderungen, chronischen Krankheiten und ihre Angehörigen 
praktische Ratschläge, Austausch auf Augenhöhe und Wege zu mehr 
Unabhängigkeit, Lebensqualität und Selbstbestimmung. Dies gilt in der Schweiz, 
Deutschland, der Ukraine, Kenia, Marokko und darüber hinaus. 
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Wirkung der Stiftung MyHandicap 
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Angebote 

Orientierung durch Information 

2025 haben wir unser Content-Angebot deutlich erweitert. So ist zum Beispiel der 
Bereich mit Erfahrungsberichten gewachsen. Cornelia teilt, wie sie nach einem 
Schädel-Hirn-Trauma zurück ins Leben fand. Salome beschreibt eindrücklich ihre 
Schlafparalysen und Céline nimmt uns mit auf die Jobsuche mit Autismus. 
Bewegende Geschichten, die zeigen: Niemand ist alleine.  

Gemeinsam mit starken Partnern konnten wir darüber hinaus Wissen in 
unterschiedlichen Bereichen vermitteln: Mit Microsoft und infoeasy haben wir 
beleuchtet, wie Künstliche Intelligenz Menschen mit kognitiven Behinderungen bei 
der Informationssuche oder beim Schreiben von Texten unterstützen kann. Und mit 
St.Gallen-Bodensee Tourismus konnten wir aufzeigen, dass Museumsbesuche dank 
multisensorischer Ausstellungen inklusiver gestaltet werden können. Zudem sind im 
Rahmen einer Zusammenarbeit mit der Lienhard Stiftung zwei neue Fachbeiträge 
unseres Gastautors med. pract. Markus Schneider entstanden, die das Angebot um 
fundierte fachliche Perspektiven ergänzen. 

Peer-Austausche 

Peer-Programme 

Die Peer-Programme bringen Menschen mit ähnlichen Lebenssituationen zusammen 
und fördern den Austausch auf Augenhöhe. Unsere mehr als siebzig 
Peer-Helfer:innen teilen ihre Erfahrungen und schenken den Hilfesuchenden neue 
Perspektiven. Oftmals entstehen dabei Verbindungen, die weit über das Programm 
hinausreichen.  

Ein Beispiel ist Vanessa: Sie suchte jemanden, um über ihre Ängste zu sprechen – 
und fand in Tina nicht nur eine Gesprächspartnerin, sondern auch eine neue 
Freundin. 

 

«Es war so erleichternd, mit jemandem zu sprechen, der wirklich versteht, was ich 
durchmache.» 

-Vanessa* 

 

Auch zwischen Anne und Martina, beide Mütter autistischer Jugendlicher, hat es 
sofort harmoniert. Das Peer-Programm brachte sie mit anderen Eltern zusammen 
und führte sogar zu einem Treffen ihrer Kinder.  
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«Ich war sehr glücklich, als ich im letzten Jahr auf EnableMe gestossen bin und 
einen Austausch hatte. Das half uns in der gerade schwierigen Zeit sehr weiter.» 

-Martina*, Mutter einer autistischen Jugendlichen 

 

Das Jahr wurde zudem durch zwei besondere Events bereichert: das 
Inklusions-Herbstfest mit der Noreen Bun Organisation und das Indoor Skydiving im 
Windwerk. Bei beiden Veranstaltungen kamen Menschen zusammen, feierten 
Inklusion und erlebten unvergessliche Momente.  

 
Community 

Unser Selbsthilfe-Forum ist ein Ort, an dem Menschen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten niederschwellig mit anderen Betroffenen in Kontakt treten, 
Fragen stellen, Erfahrungen teilen und einander unterstützen. Die Moderator:innen 
sorgen für einen wohlwollenden, konstruktiven Dialog und leiten spezifische Fragen 
an ehrenamtliche Fachpersonen oder unsere Peer-Helfer:innen weiter. 

Wie wichtig dieses Zusammenspiel zwischen persönlichem Austausch und 
Fachwissen ist, zeigt die Geschichte von Frank*. Er schildert, dass sein 8-jähriges 
Patenkind mit Autismus und ADHS immer wieder aggressive Ausbrüche hat, was die 
Familie stark belastet. Ein Gespräch mit anderen Betroffenen sowie Empfehlungen 
geeigneter Fachstellen bringen Erleichterung und helfen Frank, sein Patenkind besser 
zu verstehen. 

Für frischen Wind in der Community hat die Umstellung auf eine neue Technologie 
gesorgt. Die mittlerweile über 15’500 registrierten Mitglieder halfen mit ihrem 
Feedback tatkräftig bei der Weiterentwicklung mit.  
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«Besonders wertvoll ist, dass EnableMe nicht stehen bleibt, sondern sich stetig 
weiterentwickelt. Ich bleibe gerne dabei und bin gespannt auf das, was kommt.» 

-Bernd* langjähriger User 

 

Arbeit und Inklusion 

EnableMe Jobs 

Unser Jobportal bietet wertvolle Informationen rund um die Jobsuche mit 
Behinderungen sowie inklusive Stellenangebote in der ganzen Schweiz. Unser Ziel: 
Betroffenen den Weg in den ersten Arbeitsmarkt zu erleichtern.  

Dass dies funktioniert, zeigt das Beispiel von Sara. Sie lebt mit Narkolepsie, einer 
chronischen Schlafstörung. Nach ihrer EBA-Ausbildung arbeitet sie im zweiten 
Arbeitsmarkt, verspürt jedoch immer wieder den Wunsch, mehr zu leisten und sich 
weiterzuentwickeln. Auf unserer Jobbörse findet sie eine interessante Stelle bei der 
ÖKK, überzeugt die Verantwortlichen von sich und schafft den Sprung in den ersten 
Arbeitsmarkt. 

 

«Ich möchte wirklich etwas im ersten 
Arbeitsmarkt machen, weil ich im 
zweiten Arbeitsmarkt bisher immer 
nach kurzer Zeit unterfordert war. 
Dank der Jobbörse von EnableMe hat 
es nun endlich geklappt!» 

-Sara 

       

Inklusion in Organisationen 

Von Davos bis München, von St.Gallen bis Hamburg: 2025 haben wir das Thema 
Inklusion in Unternehmen und Organisationen vorangetrieben. Über 500 
Teilnehmende haben wir dabei in Workshops und Keynotes direkt erreicht. 
Besonders gefragt waren Schulungen zu nicht-sichtbaren Behinderungen und 
Neurodivergenz. Das Interesse namhafter Unternehmen wie AXA, Ricola und 
Schindler zeigt: Der Wille zur Veränderung ist vorhanden. Dass fast alle unsere 
Partnerschaften in diesem Bereich im Jahr 2026 fortgeführt werden, bestätigt dies.  
Ein Highlight war unser Input für die Organisation World Economic Forum zum 
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Thema nicht-sichtbare Behinderungen, in dem wir die wirtschaftlichen Vorteile einer 
offenen und diversen Unternehmenskultur aufgezeigt haben. 

EnableMe 100 

EnableMe 100 ist der erste Verbund von Ostschweizer Unternehmen, die sich 
gemeinsam für die Inklusion von Menschen mit Behinderungen engagieren. 2025 
konnten wir erste namhafte Mitglieder gewinnen, darunter Dott, Festland sowie die 
kantonalen Verwaltungen Glarus und Appenzell Ausserrhoden. Mit ihrem Beitritt 
haben sich alle Partner dazu bereit erklärt, innerhalb eines Jahres einen konkreten 
Schritt in Richtung mehr Inklusion zu gehen. EnableMe 100 schafft damit eine 
Plattform, auf der Unternehmen voneinander lernen, Best Practices teilen und 
gemeinsam Verantwortung für eine inklusivere und letztendlich leistungsfähigere 
Arbeitswelt in der Ostschweiz übernehmen. 

EnableMe Lehrstellenportal 

Die Suche nach einer Lehrstelle stellt für viele Jugendliche eine Herausforderung dar, 
insbesondere für jene mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen. Unser 
Lehrstellenportal setzt genau hier an. Mit Beratungen, wichtigen Informationen und 
Tipps haben wir 2025 zahlreiche Jugendliche auf ihrem Weg ins Berufsleben 
begleitet.  

Gemeinsam mit unserem Partner Yousty haben wir ausserdem über sechshundert 
freie Ausbildungsplätze veröffentlicht, darunter viele von grossen Unternehmen wie 
ON AG. 

Ein weiterer Meilenstein war die Ausweitung des Lehrstellenportals auf die 
Westschweiz. Seit 2025 steht das Angebot auch Jugendlichen mit Behinderungen in 
der Romandie zur Verfügung und wird in diesem Jahr laufend ausgebaut. Damit 
konnten wir unsere Reichweite erhöhen und noch mehr junge Menschen auf ihrem 
Weg in eine inklusive Ausbildung unterstützen. 

Connect 

EnableMe Connect bringt Jugendliche mit Behinderungen und inklusive Lehrbetriebe 
zusammen. In ungezwungener Atmosphäre haben junge Menschen die Möglichkeit, 
direkt mit Ausbildungsverantwortlichen ins Gespräch zu kommen, Kontakte zu 
knüpfen und ihre Stärken hervorzuheben. 2025 haben wir vier Pilot-Events in 
St.Gallen, Zürich, Bern und Basel durchgeführt. 
 
Einer der Teilnehmenden war Niazi. Der junge Mann lebt mit einer Beinamputation 
und hat einen Migrationshintergrund. Sein Traum: eine Lehrstelle in der Gastronomie. 
Doch die Absagen häufen sich und mit ihnen wachsen auch seine Zweifel. Bis Niazi 
am Connect-Event in Zürich teilnimmt. Ausbildungsverantwortliche zu treffen, die 
unvoreingenommen auf ihn zugehen, verleiht ihm neues Selbstvertrauen. Nur einen 
Monat später kann Niazi seinen Lehrvertrag unterschreiben. 
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«EnableMe Connect hat mir geholfen, 
meine Stärken zu erkennen und mit 
Selbstvertrauen in die Gespräche zu 
gehen.» 

-Niazi 

 

​
Auch Joan profitierte von Connect. Am Event in Zürich spürt der junge Mann im 
Autismus-Spektrum zum ersten Mal, dass seine Leidenschaft für Informatik und sein 
authentisches Auftreten wirklich geschätzt werden. Die ermutigenden 
Rückmeldungen stärken sein Selbstvertrauen, wie seine Mutter berichtet.​
 

​

 

«Die tolle Hilfestellung, die EnableMe 
Joan bei der Lehrstellensuche 
gegeben hat, hat ihm bereits enorm 
weitergeholfen. Dafür möchte ich 
mich herzlich bedanken.» 

-Mutter von Joan 

 

Besmiullah konnte dank EnableMe Connect seine erste Schnupperlehre absolvieren. 
Auch für ihn ist die Erfahrung, dass Unternehmen ihn als Menschen und nicht nur 
seine Behinderung sehen, besonders bedeutungsvoll. 

 

«Dank eurer Unterstützung konnte ich 
meinen ersten Schnuppertag an der 
ETH machen. Die Bekanntschaft mit 
EnableMe war für mich sehr wertvoll.» 

-Besmiullah 
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SafeSpace 

SafeSpace unterstützt Mitarbeitende mit nicht-sichtbaren Behinderungen dabei, 
offen am Arbeitsplatz über ihre Herausforderungen sprechen zu können. Gleichzeitig 
zeigt das Tool Organisationen, welche Barrieren Mitarbeitende im Alltag erleben.  
2025 wurde SafeSpace an einer führenden Schweizer Universität lanciert. Über 3000 
Mitarbeitende haben seither Zugang zum Tool. Unsere Arbeit fand auch über die 
Kantonsgrenzen hinaus Beachtung: Basierend auf den Erfahrungen von SafeSpace 
konnten wir zahlreiche Organisationen zum Thema nicht-sichtbare Behinderungen 
sensibilisieren und einen Vortrag beim BGW-Forum in Hamburg halten. 

Insights 

Nichts über uns ohne uns: Mit EnableMe Insights setzen wir uns dafür ein, dass die 
Erfahrungen von Menschen mit Behinderungen und chronischen Krankheiten gehört 
werden und tragen dazu bei, dass Produkte und Dienstleistungen barrierefrei 
gestaltet werden. 
 
2025 markierte einen wichtigen Meilenstein: die Veröffentlichung des 
Schlussberichts zur digitalen Teilhabe im Kanton St.Gallen, unter der 
Schirmherrschaft des Eidgenössischen Büros für die Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderungen (EBGB). Die Studie analysiert systematisch, wo Menschen mit 
Behinderungen im digitalen Raum auf Hindernisse stossen.  
 
Das Ergebnis: Viele online Dienstleistungen sind nicht vollständig barrierefrei und 
erschweren somit die gesellschaftliche Teilhabe. Die Teilnehmenden nannten hohe 
Komplexität, fehlende Informationen sowie mangelnde Kompatibilität mit 
Hilfsmitteln als zentrale Probleme. 

 

«Man kämpft sich durch Webseiten, ist schnell erschöpft, und die ganze digitale 
Welt ist oft so schnell, dass man einfach nicht mehr mitkommt.» 

-Teilnehmende Person 

 

Die Empfehlungen sind eindeutig: Organisationen müssen für Inklusion sensibilisiert 
werden, Barrierefreiheit von Anfang an mitdenken und Informationen hierzu leicht 
zugänglich machen. Dies schafft nicht nur Chancengleichheit, sondern führt auch zu 
einfacher zu nutzenden Produkten und neuen Kundensegmenten. Die Erkenntnisse 
wurden am Tag der digitalen Inklusion vorgestellt und bilden die Grundlage für die 
Entwicklung neuer Inklusionsstrategien.  
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Zudem präsentierte das Team Insights an verschiedenen Events, unter anderem am 
World Usability Day und am BGW Forum in Hamburg. 

KI-basierte Unterstützung 

Künstliche Intelligenz birgt ein enormes Potenzial, um Menschen mit Behinderungen 
im Alltag zu unterstützen und ihre Teilhabe zu verbessern. Verantwortungsvoll und 
zielgerichtet eingesetzt, kann sie individuelle Bedürfnisse erkennen, verarbeiten und 
darauf basierend massgeschneiderte Lösungen für viele Menschen gleichzeitig 
bereitstellen. 

SmartHelper 

Genau hier setzt der SmartHelper an. Das Tool unterstützt Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Erkrankungen genau dann, wenn sie es brauchen. 
Der SmartHelper ist seit Mai 2025 auf unserer Homepage integriert und funktioniert 
wie ein intelligentes Empfehlungssystem: Nutzende stellen eine Frage, erhalten eine 
Antwort basierend auf verifizierten Quellen und bekommen weitere, relevante Infos 
und Tipps. 
 
*Name geändert 
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Wirkungsmodell 
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Beitrag zu den Zielen für eine nachhaltige Entwicklung  

Die Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen sind Teil der 
Agenda 2030 und betreffen Themen wie Gesundheit, Bildung und Arbeit. Auch die 
Schweiz verfolgt diese Ziele. Unsere Angebote leisten einen Beitrag zur Umsetzung: 

SDG 1: Keine Armut ​
Unser Job- und Lehrstellenportal fördert Inklusion in Beschäftigung und Bildung. Die 
Austausch-Programme bieten Informationen zu finanzieller Unterstützung. 

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen ​
Wir stärken Wohlbefinden durch Austausch-Programme, SafeSpace sowie unserem 
Job- und Lehrstellenportal. 

SDG 4: Hochwertige Bildung ​
Wir unterstützen den Arbeitsmarkteinstieg von Jugendlichen mit Behinderungen 
durch unser Lehrstellenportal, Connect und die Austausch-Programme. 

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum ​
Mit dem Job- und Lehrstellenportal sensibilisieren wir Unternehmen für Inklusion. 
Die Austausch-Programme ergänzen diese Arbeit. 

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur ​
EnableMe Insights, SafeSpace und die Austausch-Programme stärken die 
Innovationskraft von Unternehmen. 

SDG 10: Weniger Ungleichheiten ​
Wir fördern gleichberechtigten Zugang zum Arbeitsmarkt. SafeSpace und die 
Austausch-Programme ermöglichen offenen Umgang mit Behinderungen. EnableMe 
Insights baut gesellschaftliche Barrieren ab. 

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele ​
Inklusion ist eine gemeinschaftliche Aufgabe. Wir arbeiten in allen Programmen eng 
mit verschiedenen Partnern zusammen. 
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Kooperationspartner:innen, Unterstützer:innen und Spender:innen der letzten Jahre 

Ein herzliches Dankeschön an alle Kooperationspartner:innen und Spender:innen für ihre grosszügige Unterstützung. Dank ihres 
Engagements kann unsere Stiftung die Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen und/oder chronischen Krankheiten durch 
Informations-, Motivations- und Beratungsangebote verbessern. 
 
Partnerstiftungen, Kooperationspartner:innen und Unterstützer:innen 

     
 

 
     

  
Bundesverwaltung    
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Innosuisse   

 
 

   
Kanton St.Gallen 
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Agogis 

Alfred und Gertrud 
Bernays-Richard 

Stiftung 

Annette 
Ringier-Stiftung 

Armin & Jeannine 
 Kurz Stiftung 

atDta Stiftung Hilfe zur 
Selbsthilfe Balgrist Tec AG CAMMAC Stiftung 

CBM Christoffel 
Blindenmission 

Schweiz 

Christian Bachschuster 
Stiftung 

CSS und Sie? Cutohof AG David Bruderer Stiftung Dosenbach- 
Waser-Stiftung 

Eduard Aeberhardt- 
Stiftung EQUAM Stiftung 

Fondation «Plein Vent» 
Emile, Marthe et 

Charlotte E. Rüphi 

Fondation Alfred et 
Eugénie Baur 

Fondation Andréa 
Ferrari 

Fondation Claude et 
Giuliana 

Fondation Cyril de 
Coulon Fondation Dutmala 

Fondation Elaine Du 
Pasquier 

Fondation Gustave 
Piotet 

Fondation Jan Baron 
Mladota 

Fondation Johan et 
Jacqueline Faye 

Fondation Lumière et 
Vie Fondation Madeleine 

Fondation Novandi Georg H. Endress 
Stiftung 

Gottfried und Julia 
Bangerter-Rhyner- 

Stiftung 

HANS 
GROEBER-STIFTUNG Hans Vogel-Stiftung Hirzel-Callegari Stiftung 

Interkantonale 
Hochschule für 
Heilpädagogik 

JEL-Stiftung Jürg Walter 
Meier-Stiftung Kanton Zürich Karl Mayer Stiftung Kinderklinik Bern 
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Laudes Foundation Lienhard-Stiftung Lotteriefonds Kanton 
Schaffhausen 

Marie Elisabeth Weber 
Stiftung Monsol Foundation Moriz und Elsa von 

Kuffner-Stiftung 

Open Systems AG Ostschweizer 
Kinderspital Palatin Stiftung Paul Peter Alden 

Stiftung 

Paul und Hedy 
Schaufelberger-​
Biggel Stiftung 

Peter Heule Stiftung 

PROTERRA Stiftung Prospective Media 
Services Protectas SA Rahn-Stiftung REHAB Basel Ricola 

Roches-Utiger Stiftung Rudolf & Romilda 
Kägi-Stiftung Sanitas Stiftung Davos Schindler Management 

AG 
Spendenstiftung Bank 

Vontobel Stadt Bern 

Steinegg Stiftung Stiftung ALLOPA Stiftung Bredroli 
Stiftung des 

Ärztevereins Klinik 
Stephanshorn 

Stiftung Nau Mai Swiss Life Stiftung 
Perspektiven 

Thomas und Doris 
Ammann Stiftung Totalenergies TOTSA Universitätsspital Bern Universität Zürich 

Verein zur Förderung 
von Menschen mit 

Behinderung 

Veronika und Hugo 
Bohny Stiftung 

Walter Haefner Stiftung Walter, Ruedi und 
Emma Brändli-Stiftung 

With the support of the 
Fund UCB Community 
Health Fund, managed 
by the King Baudouin 

Foundation  

Zürcher Kantonalbank 
AG 

Weitere Stiftungen, die 
nicht genannt werden 

möchten 
 

Partnerinstitute 
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Medienpartnerschaften, Patronate und Mitgliedschaften 

    
  

 

Spender:innen 

Aleksandra Miksic Anaïs von Dach Anita Wüst Anja Hollenstein Barbara Leuthold Barbara S. 

Beat Juch Beate Gisel Bettina Wild Blerta Bojaxhi Brigitte Lamprecht Brigitte Pfändler 

Bruno Schefer Bruno Specker Cheyenne Inauen Claudia Egger Claudia Guggenheim Claudia Lötscher 

Diana Halbeisen Edith Egger Eliane Külling Florian Scherrer Gilbert Fisch Harry Nachbar 

Isabelle Magnenat Jacqueline Bossart Joachim Ernst Joachim Schoss Jodok Oetterli Katrin Böni 

Lara Egger Leandro Egger Marcel Egger Marcel Föllmi-Kuster Marco Corral Marlies Kühne 

Martina Gehrig Martina Rilak Maya Huber Michael Lorz Mo Schmid Myrtha Reist 

Nadine Halbeisen Nicoletta Brugnoni Perrine Schlegel Peter Graf Petra Kuratli Ramona Ernst 

Ramona Feldkircher Renate Schlegel Roland Stillhard Rolf Cleis Samuel Waibel Sandra Würth 

Sandro Corrado Sara Baumberger Silvi Zuli Sira Fleischli Stefan Trapptisch Stefanie Willimann 

Susanna Hegyi-Halasz Svjetlana Rados Thierry Rietsch Thomas Huber Tina Peter Meyer Ursula Morgenthaler 

Vinh Huynh Dac Werner Gehrig Yannick Ngarambe    
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Stiftungsrat und Team 

Stiftungsrat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Team (Stand 31.12.2025) 

 

Finanzbericht  
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Finanzbericht 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde ein Gesamtertrag von TCHF 1’111 erwirtschaftet. 
Damit liegt dieser über dem Vorjahreswert (TCHF 955). Dank unserer Donator:innen 
konnten Spendeneingänge in der Höhe von TCHF 880 (TCHF 715) verzeichnet 
werden. Aus Projekten und Dienstleistungen konnten rund TCHF 231 (TCHF 240) 
erzielt werden.  
 
Den Einnahmen standen TCHF 815 (TCHF 746) direkte Projektaufwendungen und 
Fundraising Aufwendungen TCHF 57 (TCHF 59) gegenüber. Die administrativen 
Aufwendungen beziffern sich 2025 auf TCHF 77 (TCHF 78). Die grössten 
Aufwandspositionen bilden naturgemäss die Personal- und Sachaufwände in der 
direkten Leistungserbringung, welche durch Projektumsetzung zweckgebundener 
Projekte erhöht sind. Das Ergebnis nach Zuweisung und Entnahme liegt bei TCHF 15 
(TCHF 3). Die Stiftung weist per Ende 2025 ein Organisationskapital von TCHF 566 
(TCHF 551) aus. Die Entwicklung der entscheidenden Positionen wird im Folgenden 
dargestellt: 

Erträge 

Ertragsseitig sind für die Stiftung MyHandicap insbesondere Einnahmen aus 
Spenden relevant. Insgesamt wurden 2025 Spenden in der Höhe von über TCHF 880 
(TCHF 715) eingenommen. 
In der Position andere betriebliche Erträge befinden sich Erträge aus 
Portalkooperationen, CSR-Programmen und Dienstleistungen. Im Jahre 2025 belief 
sich der Ertrag in dieser Position in der Höhe von TCHF 231 (TCHF 240).  
Insgesamt wurden den zweckgebundenen Spendenfonds TCHF 866 zugewiesen und 
TCHF 698 entnommen. 

Ausgaben 

Die Gesamtaufwände ergeben summarisch TCHF 950 (TCHF 810). Der erhöhte 
Gesamtaufwand begründet sich vor allem durch höhere Personalaufwendungen. Die 
kombinierten, digitalen und physischen Kernservices der Stiftung setzen 
entsprechende Aufwendungen in der Umsetzung, Weiterentwicklung und 
Koordination der Angebote voraus. MyHandicap erbringt einen wesentlichen Teil 
ihrer Dienstleistungen über digitale Plattformen, ergänzt durch offline-Formate sowie 
Kooperationsprojekte . Die operative Durchführung der Programme, die Begleitung 
der Teilnehmenden sowie die inhaltliche Weiterentwicklung der Angebote erfordern 
laufende personelle und organisatorische Ressourcen. Das Personal ist die grösste 
Aufwandsposition, wie es bei operativen Stiftungen, welche Projekte selbstständig 
umsetzen und weiterentwickeln, üblich ist.  
 
Die Anstrengungen der Geschäftsführung waren darauf ausgelegt, eine möglichst 
effiziente Kostenstruktur zu gewährleisten, damit die verfügbaren Mittel 
zweckgebunden in die wertschöpfenden Projekte fliessen können. 
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Nahestehende Organisationen der Stiftung MyHandicap 
 
1) Stiftung MyHandicap, gemeinnützige GmbH in Deutschland 
Die Stiftung MyHandicap bezweckt den gemeinnützigen Betrieb und die 
Weiterentwicklung von Informationen, Community und Services für Menschen mit 
Behinderung in Deutschland. 
 
2) EnableMe Foundation mit Sitz in St.Gallen 
Die EnableMe Foundation ermöglicht Organisationen global, Informationsportale, 
Communities und Services für Menschen mit Behinderung umzusetzen und zu 
betreiben. 
 
Eine Konsolidierung der beiden Organisationen ist aus den folgenden Gründen nicht 
notwendig: 

-​ Die Organisationen werden finanziell nicht durch die Stiftung MyHandicap 
beherrscht; 

-​ Die Organe können weder statutarisch noch faktisch durch die Stiftung 
MyHandicap bestellt werden; 

-​ Die Stiftung MyHandicap greift nicht operativ in das Geschäft der gemeinnützigen 
GmbH in Deutschland oder EnableMe Foundation ein; alle Organisationen 
arbeiten auf eigenes Risiko und Gefahr; 

-​ Die deutsche Gesellschaft wie auch EnableMe sind auf einem anderen 
Spendenmarkt aktiv. Im Weiteren ist der deutsche wie auch globale Gesundheits- 
und Rehabilitationsmarkt sowohl nach rechtlichen wie nach finanziellen 
Gesichtspunkten unabhängig vom Schweizerischen. 

 
Bilanz 
 
Umlaufvermögen 
Im Umlaufvermögen sind ausgehend vom Bilanzstichtag nur kurzfristige Positionen mit 
einer Laufzeit bis zu zwölf Monaten enthalten.  
 
Flüssige Mittel und Wertschriften 
Die Geldbestände sind zum Nominalwert bewertet. Die Umrechnung von 
Fremdwährungskonti erfolgt zum Jahresendkurs gemäss Kursliste der Eidg. 
Steuerverwaltung. Wertschriften des Umlaufvermögens sind zu aktuellen Werten 
bewertet. Liegt kein aktueller Wert vor, so sind die Wertschriften höchstens zu 
Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet. 
 
Forderungen 
Diese Position umfasst Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie diverse 
Guthaben. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert abzüglich der betriebsnotwendigen 
Einzelwertberichtigungen. 
 
Aktive und Passive Rechnungsabgrenzungen 
Diese Positionen umfassen die aus der sachlichen und zeitlichen Abgrenzung 
resultierenden Aktiven- und Passiven Rechnungsabgrenzungen. 
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Die Position Verbindlichkeiten EnableMe Foundation stellt ein Kontokorrent zwischen 
beiden Organisationen dar, aus dem gemeinsam getragene Kosten wie der Unterhalt der 
Büroräumlichkeiten anteilsmässig aufgeteilt wird.  
 
 
Finanzanlagen 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zum Nominalwert abzüglich der 
betriebsnotwendigen Einzelwertberichtigungen. 
 
Sachanlagevermögen / Immaterielle Werte 
Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungswerten abzüglich der betriebswirtschaftlich 
notwendigen Abschreibungen und Wertberichtigungen bilanziert. Die Abschreibungen 
erfolgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer der Objekte. Die geschätzte Lebens- 
bzw. Abschreibungsdauer beträgt: 
 

EDV 3 Jahre 
Entwicklungskosten 4 Jahre 

 

Bei den immateriellen Werten handelt es sich um selbst erarbeitete immaterielle 
Anlagen.  
 
Wertbeeinträchtigungen​
Bei allen Aktiven wird auf jeden Bilanzstichtag geprüft, ob Anzeichen dafür bestehen, 
dass der Buchwert des Aktivums den erzielbaren Wert (der höhere von Markt- und 
Nutzwert) übersteigt. Falls eine Wertbeeinträchtigung vorliegt, ist der Buchwert auf den 
erzielbaren Wert reduziert worden, wobei die Wertbeeinträchtigung dem 
Periodenergebnis belastet wurde. 
 
Kurzfristiges Fremdkapital 
Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten.  
 
Fondskapital 
Das Fondskapital besteht aus zweckgebundenen Spenden und wird für die Umsetzung 
der jeweiligen Zweckbindung verwendet. 
 

●​ Fonds Kinder und Jugendliche mit Behinderung: Zweckgebundene Spenden für 
Projekte für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen 

●​ Fonds Re-Integration Arbeitswelt: Zweckgebundene Spenden für Themen rund 
um Arbeit und Behinderungen 

●​ Fonds Selbsthilfe Community: Zweckgebundene Spenden, die den 
Peer-Austausch und Selbsthilfe Community fördern 

●​ Fonds Kleinprojekte: Zweckgebundene Spenden für individuelle Projekte mit 
Gesamtvolumen unter CHF 50'000 

●​ Fonds Strategische Projekte: Freie Mittel für die Förderung von strategischen 
Projekten und Organisationsentwicklung 
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Betriebsrechnung 
 
Umsatzlegung 
Spenden und Legate werden nach Zahlungseingang berücksichtigt, 
Dienstleistungserträge und institutionelle Projektbeiträge werden periodengerecht nach 
deren Leistungserstellung abgegrenzt. Die Aufwände werden leistungs- und 
periodengerecht abgegrenzt. Von den Spenden und Beiträgen sind TCHF 866 
zweckgebunden.  
 
Administrativer Aufwand 
Zu den administrativen Bereichen zählen: administratives Personal und sonstiger 
Betriebsaufwand wie Verwaltungs- oder Raumaufwand.  
 
Fundraising Aufwand 
Zum Fundraising Aufwand zählen: Personalaufwand im Bereich Fundraising, und  
sonstige Betriebsaufwand wie Werbeaufwand.  
 
Fondsveränderungen 
Fondsveränderungen werden in der Betriebsrechnung brutto gezeigt. Sie werden deshalb 
sowohl unter den entsprechenden Ertrags- bzw. Aufwandsarten als auch als 
Fondszugänge bzw. –Verwendungen gebucht.  
 
Risikomanagement 
 
Die Stiftung MyHandicap verfügt über ein implementiertes Risiko-Management, um zu 
gewährleisten, dass das Risiko einer wesentlichen Fehlaussage in der Rechnungslegung 
als klein einzustufen ist. Ebenso wurde im Hinblick auf eine bessere Vorschau, ein 
geregelter Strategieprozess eingeführt. 
 
Ausgehend von einer periodisch durchgeführten Risiko-Identifikation werden die für die 
Stiftung wesentlichen Risiken beurteilt und auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und 
Auswirkung bewertet. Eine Risikobeurteilung erfolgt zu jeder Stiftungsratssitzung und ist 
festes Agenda-Element jeder einzelnen Sitzung. Mit entsprechenden, vom Stiftungsrat 
beschlossenen Massnahmen, werden diese Risiken vermieden, vermindert oder 
überwälzt. Die letzte Risikobeurteilung wurde am 13. November 2025 durch den 
Stiftungsrat durchgeführt. 
 
Weitere Angaben 
 
Alle weiteren Angaben zum Anhang gemäss FER, welche nicht direkt aus der 
Jahresrechnung und den Erläuterungen hervorgehen, werden nachfolgend ergänzt. 
 
Entschädigungen an Mitglieder der leitenden Organe 
Mitglieder des Stiftungsrates erhalten keine Sitzungsgelder. Allfällige ausserordentliche 
Leistungen werden separat in Rechnung gestellt. Im Berichtsjahr wurden keine 
Entschädigungen an die Stiftungsratsmitglieder ausbezahlt.  
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Unentgeltliche Leistungen 
Der gesamte Stiftungsrat inkl. Präsident arbeitet ehrenamtlich. Zudem konnte die 
Stiftung 2025 auf mehrere hundert Stunden ehrenamtliche Arbeit von Fachpersonen im 
Forum zurückgreifen.  
 
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Es sind keine Ereignisse zwischen dem 31. Dezember 2025 und dem Datum der 
Genehmigung der vorliegenden Jahresrechnung eingetreten, welche eine Anpassung der 
Buchwerte von Aktiven und Passiven der Stiftung MyHandicap per 31. Dezember 2025 
zur Folge hätten oder an dieser Stelle offengelegt werden müssten.  
 

Die Jahresrechnung wurde dem Stiftungsrat am 12. Mai 2026 vorgelegt. 
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